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DAS BERUFSWAHL-SIEGEL
Berufsorientierung. 
Ausgezeichnet. 
Mit Siegel!
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Das Projekt Berufswahl-SIEGEL

Wir zeichnen Schulen für ihre überdurchschnittliche Berufliche Orientierung aus. 

Schülerinnen und Schüler wissen oft nicht, wo ihre Stärken liegen, welcher Beruf zu ihnen passt 
und welche beruflichen Möglichkeiten es gibt. Wenn ihre Schule sie erfolgreich auf den 
Übergang in Ausbildung und Beruf vorbereitet, dann ist die Berufliche Orientierung 
ausgezeichnet. Das Berufswahl-SIEGEL macht diesen Erfolg sichtbar. 

Wir setzen uns für Berufliche Orientierung mit Qualität ein. Unser Kriterienkatalog formuliert 
unsere Qualitätsstandards. Dazu zählen vor allem: Praxiserfahrung für die Jugendlichen, die 
Integration der Beruflichen Orientierung in Unterricht und Schulprogramm sowie die 
Einbindung der Eltern und Kooperationspartner/-innen.

Seien Sie dabei – beim größten Schulprogramm Deutschlands!
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Das Projekt Berufswahl-SIEGEL

 Verschiedene regionale Träger kümmern sich um die Umsetzung vor Ort: Dazu zählen 
Verbände und Kammern, Stiftungen und Vereine, Ministerien und Schulbehörden, 
Bildungswerke und Forschungsinstitute, Gewerkschaften sowie die Agentur für Arbeit.

 Das bundesweite Netzwerk Berufswahl-SIEGEL wird von SCHULEWIRTSCHAFT Deutschland 
getragen. SCHULEWIRTSCHAFT unterstützt mit vielen Arbeitskreisen vor Ort die erfolgreiche 
Zusammenarbeit und gegenseitige Unterstützung von Schulen und Unternehmen.

 Neben der Auszeichnung gibt es – je nach Region – auch Extras wie Workshops, 
Fortbildungen, Wettbewerbe und Netzwerktage.

 Unter www.netzwerk-berufswahlsiegel.de finden Sie Informationen und Materialien und 
bleiben mit Blog und Newsletter immer auf dem Laufenden. Auf twitter können Sie dem 
SIEGEL folgen unter @berufwahlsiegel.
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Was SIEGEL-Schulen auszeichnet

 Berufliche Orientierung ist wesentlicher Bestandteil ihres Schulkonzepts und Schulprofils. 
Sie wird von allen mitgetragen.

 Berufliche Orientierung gehört zum Unterricht. Schülerinnen und Schüler erhalten fundierte 
Kenntnisse über Arbeit und Beruf.

 Schülerinnen und Schüler haben betriebliche Abläufe und verschiedene Berufsbilder schon 
lange vor dem Start in Ausbildung oder Beruf erlebt.

 Die Eltern werden aktiv in die Berufliche Orientierung einbezogen.

 SIEGEL-Schulen überprüfen regelmäßig den Erfolg ihrer Aktivitäten zur Beruflichen 
Orientierung und entwickeln sich kontinuierlich weiter.

 SIEGEL-Schulen sind Teil eines lebendigen Netzwerks, in dem sie gemeinsam mit Partnern 
eine gute Berufliche Orientierung umsetzen.
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KAoA ist eine Initiative des Landes NRW im Übergang Schule-Beruf

 Dadurch wird ein verbindlicher Rahmen gesetzt über Standardelemente, zu deren Durchführung die Schulen   
verpflichtet sind

 die Durchführung der Standardelemente von KAoA werden im Rahmen der Zertifizierung als „gesetzt“ betrachtet

 in der Ausgestaltung von KAoA-Elementen (wie wird umgesetzt?) liegt der Gestaltungsspielraum der einzelnen  
Schule

 die SIEGEL-Schulen bieten ihren Schülerinnen und Schülern im Rahmen der BO mehr als die KAoA-
Standardelemente

Berufswahlsiegel und KAoA
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Ablauf der aktuellen Zertifizierungsrunde 2022

 Versand der Bewerbungsunterlagen an weiterführende Schulen 

 Digitales Infoangebot für interessierte Schulen 

 Bis 10.12.2021: Rückmeldefrist

 Bis 14.01.2022: Bewerbung der Schulen mittels Kriterienkatalog

 27.01.2022, 14.30 Uhr: Infoveranstaltung für neue Jurymitglieder (online)

 Februar 2022 bis März 2022: Entscheidung über die Teilnahme am Audit auf Grundlage des 
Bewerbungsbogens 

 März 2022 bis Mai 2022: Schulbesuch durch das Audit-Team (sofern Corona-bedingt möglich, 
sonst alternatives Format) & Entscheidung über die Vergabe des SIEGELs bei überzeugender 
Darstellung (am Tag des Audits/nach erfolgtem Audit)

 Juni 2022: SIEGEL-Verleihung
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2021/22 Schulen Erst-/Rezertifizierung

 Rupert-Neudeck-Schule GHS Troisdorf 

 Gesamtschule Much

 Gesamtschule Niederkassel

 Freie Christliche Gesamtschule Siegburg

 Friedrich-Ebert-Gymnasium, Bonn (2. Rez.)

 Erzbischöfliche Liebfrauenschule, Bonn (1. Rez.)
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Aufbau des Kriterienkatalogs zur Erstzertifizierung

TEIL 1: Aktivitäten und Maßnahmen zur Beruflichen Orientierung der Schülerinnen und Schüler

Kriterium 1: Übersicht der Angebote zur Beruflichen Orientierung 

 Auflistung der Angebote zur Beruflichen Orientierung an Ihrer Schule

Kriterium 2: Praxiserfahrungen der Schüler/innen 

 Beschreibung des Konzepts eines Praktikums & Auflistung der Angebote wie z.B. 
Betriebspraktika, Schülerfirmen etc. und Beschreibung derer, die einen besonderen Stellenwert 
im Gesamtkonzept der Schule einnehmen

Kriterium 3: Individuelle Entwicklungs- und Orientierungsprozesse der Schüler/-innen 

 Auflistung der Verfahren zur Erfassung individueller Entwicklungs- und Orientierungsprozesse, 
auch geschlechtersensibel: z.B. Potenzialanalyse, Betriebserkundungen, Besuch von 
Ausbildungsmessen und Hochschultagen, Girls‘ und Boys‘ Day, Technikführerschein, MINT-
Förderung, etc. & Darstellung des Schulkonzepts
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TEIL 2: Aktivitäten und Maßnahmen zur innerschulischen Organisation der Beruflichen 
Orientierung

Kriterium 4: Organisation der Beruflichen Orientierung 

 Beschreibung des BO-Konzepts & Auflistung der eingebundenen Akteure & Einbindung des 
Kollegiums in die Umsetzung des Konzepts & Beschreibung der Rahmenbedingungen zur 
Umsetzung

Kriterium 5: Weiterbildung der Lehrkräfte

 Darstellung von Lehrerbetriebspraktika, Fachtagungen, Arbeitskreisen, pädagogischen Tagen, etc.

Kriterium 6: Qualitätssicherung der Beruflichen Orientierung 

 Darstellung des Konzepts zur Qualitätssicherung, Evaluation und Weiterentwicklung

Aufbau des Kriterienkatalogs zur Erstzertifizierung
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TEIL 3: Aktivitäten und Maßnahmen zur Vernetzung mit weiteren Akteuren zur Beruflichen 
Orientierung

Kriterium 7: Außendarstellung

 Beschreibung des Konzepts zur Außendarstellung z.B. über Internetangebote, Flyer, etc.

Kriterium 8: Außerschulische Partner/-innen und Experten 

 Auflistung von Kooperationen, z.B. mit der Agentur für Arbeit, Industrie- und Handelskammern, 
Handwerkskammern, Berufskollegs, Verbänden, Kommunaler Koordinierung, etc. & Beschreibung 
des Konzepts der Zusammenarbeit mit zwei Partnern

Kriterium 9: Elternarbeit 

 Darstellung der BO-Angebote für Eltern, z.B. Informationsveranstaltungen, Vorstellung von 
Berufsbildern der Eltern, Elternsprechtag BO, etc. & Einbindung der Eltern in die Entwicklung des 
BO-Konzepts

Aufbau des Kriterienkatalogs zur Erstzertifizierung
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Aufbau des Kriterienkatalogs zur Rezertifizierung

Der Schwerpunkt der Darstellung im Rezertifizierungskatalog
liegt auf der Entwicklung seit der letzten Zertifizierung

TEIL 1-3: analog des Erstzertifizierungsbogens, abgefragt wird aber nur     

 Auflistung der Angebote zur Beruflichen Orientierung an Ihrer Schule

 Beschreibung und Begründung der Veränderung des Konzepts zur Beruflichen Orientierung 
bezogen auf die Kriterien seit der letzten Zertifizierung

TEIL 4: SIEGEL-Feedback

Kriterium 10: Konsequenzen aus dem SIEGEL-Feedback

 Beschreibung der Verbesserungspotenziale, die nach dem letzten Audit umgesetzt wurden & 
Begründung dieser Veränderungen.
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Bewertung & Gültigkeit

 Die Bewertung erfolgt nach einem Punktesystem, wobei 0 der geringsten und 4 
der höchsten Ausprägung entspricht.

 75%  der möglichen Punkte müssen erreicht werden, um das SIEGEL zu erhalten.

 Ein Feedback der Jury mit Entwicklungspotenzial wird der Schule nach dem 
Jurybesuch schriftlich zur Verfügung gestellt.

 Bei der Erstzertifizierung beträgt die Gültigkeit des SIEGELs drei Jahre.

 Nach einer erfolgreich bestandenen Rezertifizierung wird das SIEGEL für eine 
Dauer von fünf Jahren verliehen.

 Der Schule wird eine Plakette und ein Zertifikat verliehen. Zudem erhält sie das 
SIEGEL-Logo als Datei, um es auf der Website, Briefbögen etc. für die 
Außendarstellung zu nutzen.
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Bewertung & Gültigkeit

 Einteilungsraster der Bepunktung von Kriterium 2 – 9:

 0 Punkte:Keine Angebote.

 1 Punkt: Einige Angebote sind in Ansätzen vorhanden.

 2 Punkte:Einige Angebote weisen Systematik und Kontinuität im 
Allgemeinen auf. Einige Anzeichen tatsächlicher Entwicklung; 
gelegentliche, eher zufällige Überprüfungen, die zu Verbesserungen 
führen; in Teilbereichen erfolgreiche Realisierung oder positive 
Ergebnisse.

 3 Punkte:Eine Vielzahl guter, interessanter, ideenreicher Angebote 
zeichnen sich durch Systematik und Kontinuität aus. Klarer Nachweis für 
gute Umsetzungen; richtige und regelmäßige Überprüfungen und 
Verbesserungen; gewisse Bedenken, dass die Thematik nicht in vollem 
Umfang in allen Bereichen und Aspekten angewendet wird.
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Bewertung & Gültigkeit

 Einteilungsraster der Bepunktung von Kriterium 2 – 9:

 4 Punkte:Breitgefächerte Angebote. Nachhaltigkeit und Systematik sind 
nachweislich vorhanden und werden teilweise oder kontinuierlich 
evaluiert. Ein hervorragendes fächerverbindendes und klar zwischen den 
Fachschaften abgestimmtes Vorgehen; eine vorbildliche Umsetzung, die 
für andere Schulen Impulse geben könnte; signifikante Verbesserung 
kaum vorstellbar.

 Einteilungsraster der Bepunktung von Kriterium 1:

Entsprechend der inhaltlichen Ausrichtung des Kriteriums wird der 
Begriff „Angebot“ durch „Verankerung in anderen Fächern“ ersetzt.
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Das Audit

ABLAUF

1. Eintreffen des Audit-Teams, Präsentation des Konzepts zur Beruflichen Orientierung durch 
Schulleitung & StuBo-Berufskoordinator/-in, Schulrundgang ca. 60 Minuten

2. Sichtung der ausgelegten bewerbungsrelevanten Materialien (Konzept Berufliche Orientierung, 
Schulprogramm, Leitbild, Praktikumsberichte,…) und interne Beratung der Jury ca. 30 Minuten

3. Gesprächsrunde mit Schülerinnen und Schülern ca. 30 Minuten

4. Gesprächsrunde mit Lehrkräften, Eltern, Berufsberatern etc. ca. 30 Minuten

5. Interne Beratung der Jury ca. 60 Minuten 

6. Feedbackgespräch mit Schulleitung und StuBos ca. 20 Minuten

insgesamt ca. 4 Stunden 
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Stellen Sie uns 
Ihre Fragen
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Schulamt für die Stadt Bonn
Schulamt der Stadt Bonn
Sankt Augustiner Straße 86 
53225 Bonn

Ihre Ansprechpartner/-innen bei weiteren 
Fragen:

Herr Schulrat Thomas Rellecke
E-Mail: thomas.rellecke@bonn.de 

Leitung Regionales Bildungsbüro: 
Silke Reuter
E-Mail: silke.reuter@bonn.de


